
„Wir sind eine Kirche –
lebendig, kraftvoll, von

Gott bewegt. Aus
seiner Gegenwart

fliesst neues Leben in
unsere Beziehungen

und in die Welt.
Nach Hesekiel 47.1-12



 Hesekiel 47.1-12

Dann brachte der Mann mich zurück zum Eingang des
Tempels. Dort sah ich, wie unter der Schwelle des
Tempels Wasser hervorströmte und nach Osten floss –
denn die Vorderseite des Tempels zeigte nach Osten.
Das Wasser lief unten an der südlichen Seitenwand,
südlich vom Altar, hinab.  Der Mann brachte mich durch
das nördliche Tor und führte mich außen herum zum
äußeren östlichen Tor. Dort sah ich, dass das Wasser
aus der südlichen Seitenwand herausfloss.  Der Mann
hatte eine Messrute in der Hand und ging nach Osten.
Und er maß 1000 Ellen ab und ließ mich durch das
Wasser gehen. Das Wasser reichte mir bis zum
Knöchel.  Er maß weitere 1000 Ellen ab und ließ mich
wieder durch das Wasser gehen. Diesmal ging es mir bis
ans Knie. Er maß noch einmal 1000 Ellen ab und ließ
mich wieder hindurchgehen. Es reichte mir nun bis zur
Hüfte.  Dann maß er noch einmal 1000 Ellen ab, und da
war es ein Strom, so tief, dass ich nicht mehr
hindurchgehen konnte. Der Fluss konnte nur noch
schwimmend durchquert werden, man konnte nicht
mehr hindurchgehen.  Er fragte mich: »Hast du das
gesehen, Menschenkind?« Dann führte er mich am
Flussufer entlang wieder zurück.  Als ich zurückging,
sah ich auf einmal, dass auf beiden Seiten des
Flussufers Bäume wuchsen.  Da sagte er zu mir:
»Dieses Wasser fließt Richtung Osten in die Araba und
mündet dort ins Tote Meer. Wenn es hineinfließt, heilt
es das Wasser des Toten Meeres.  Alles, was sich regt
und bewegt, wohin das Wasser kommt, wird leben. Es
wird sehr viele Fische geben, denn dieses Wasser
kommt dorthin und macht das Salzwasser gesund.
Wohin dieses Wasser fließen wird, dort wird alles leben. 
Von En-Gedi bis nach En-Eglajim werden Fischer am
Ufer des Toten Meeres stehen und fischen. Man wird
dort die Netze aufspannen. Alle Arten von Fischen
werden es erfüllen, so zahlreich wie im Mittelmeer. 
Doch die Teiche und Lachen daneben werden nicht
gereinigt werden; sie sollen der Salzgewinnung
dienen.  Auf beiden Seiten des Stroms werden alle
Arten von Obstbäumen wachsen. Die Blätter dieser
Bäume werden niemals welken; an ihren Zweigen
werden immer Früchte hängen. Jeden Monat wird eine
neue Ernte heranreifen! Denn sie werden vom Fluss,
der im Tempel entspringt, bewässert. Ihre Früchte
werden als Nahrung dienen und ihre Blätter als
Heilmittel. 


